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Rachricht u—
des Ceremoniels,

welches

bey der von

Sr. Churfurſtl. Durchl.
zu Sachſen,

Amo 1769. zu Budißin
eingenommenen

Erh-und Landes-Huldigung,
an Seiten

Es. Hochw. Dom-Stits St. Petri zu Budißin
und der anweſenden

Catholiſchen Geiſtlichkeit,
beobachtet worden.

pBioriecg





men 17. May, als.am Tage Sr. Churfurſtl. Durchl. hohen Einzu—
n ge, wurde Nachmittags die St. Peters-Kirche, nicht nur an denenS v auswendigen Thuren mit Burger-Wacht, ſondern auch inwendig
an den mitlern Gange mit 2. Soldaten, desgleichen die inneren

nen Cantzellen des hohen Altars aber waren 2. Grenadier angeſtellet. Jm Presby-
terio war vor Sr. Churfurſtl. Durchl. ein Thron ad cornu Evangelii von 8.
Ellen hoch zubereitet, und eine Knie-Banck mit rothen Sammt bedeckt, ſammt ei
nem dergleichen Lehn-Suhl geſtellet, das Pavimentum aber durch und durch mit
rothen Tuch beleget. Von der ſo genannten Braut-Thure an bis an die außere
Mauer des Kirchhofes, wo das Wachthaus ſtehet, war eine Brucke von Bretern
geleget, auch auf den Austritt bey gedachtem Wachthaus, durch den Dom-Stiffts—
Glockner ein rothes Tuch aufgebreitet.

Die catholiſche Geiſtlichkeit verſammlete ſich in der Saeriſtey zum Ankleiden,
und nachdem durch das Gelaute aller Glocken und den Tompeten- und Paucken
Schall von den Rathhaus-Thurm, Sr. Churfurſtl. Durchl. Annaherung in
der Stadt zuvernehmen war, gieng die catholiſche Cleriſey durch den mittelſten

Gang und die Braut-Thure, wo der Gottes-Kaſten ſtehet, auf der breternen
Brucke, bis an das Wachthaus in folgender Ordnung entgegen.

Zuerſt nachbenannte Acolythi:
Herr Michael Kichter, Capellan zu Schirgiswalde in Bohmen.
Herr Anton Seyfert, Haus-Capellan bey T. T. Herrn Grafen von

Hrran.Herr Thomas Scholze, Viearius zu Budißin.
A 2 Herr



 )4(6(8Herr Johann Ronig.
Herr Nicolaus Ronig, J.
Herr Wenceslaus Robatz Vieariü zu Budißin.
Herr Michael Donath,
Herr Michael Cardona,
Herr Georgius Czieſch, Pfarrer zu Croſtitz.
Herr Adalbertus Gollniz, aus Bomiſch Leippa.
Herr Jgnatius Arlet, Vice-Probſt zu Lauban, ad infulam eum Velo.
Herr Martin Nuck, Pfarrer zu Wittchenau, ad pedum cum Ve-

lo, und
Herr Michael Walde, Pfarrer zu Radibor, als Caeremoniarius Aco-

lytorum, eum Stola.
Sodann folgten die Herrn Canoniei, alle in Rogeten und zwar nahmentlich:

Herr Canonieus, Bernardus Pfatz, Pfarrer zu Jauernick in der Ober
Lauſitz, gantz allein.

Herr Canonieus Ioannes Auguſtinus Iacuben, in Budißin, nebſt
Herrn Canonieo Jacob Anton Mezner, in Budißin.

Dieſe drey giengen eum Stola und Pluviali und Pireto in Handen.

Herr Canonieus, Joſephus Schopfer, Dechant zu Friedland in Boh
men, als Sub- Diaconus offieii,

Herr Canonieus, Anton Hubner, Pfarrer zu Rumburg in Bohmen,
als Diaconus offieii,

Herr Canonieus, Jacob Woski, Pfarrer der Kirchen B. V. M. zu
Budißin, als Sub Diaconus honoris.

Herr Canonieus, Petrus Richter, in Budißin, als Diaconus honoris.

Dieſe vier waren in Dalmatiqgven gekleidet.
Herr Canonieus Capitularis und Cantor, Carl Cardona, als Caere-

moniarius mit dem ſilbernen Alpergillo.
Herr Canonicus Capitularis und Senior, Ioan. Ioſeph. de Hauptmann,

als Caeremoniarius, mit dem großen Pacifieal, beyde in Pluvialien
und Stola.

Dieſen ſolgte
Sr. Hochwurden Herr Iacobus Ioannes Ioſephus de Baerenſtamm,

Epiſeopus Pergamenſis, als Decanus Capituli ad St. Petrum in
Infula und mit dem kedo.

Sr



D )5(Sr. Churfurſtl. Durchl. hohe Ankunfft erwarteten dieſelben an obbeſchriebe—
nen Orte. Nachdem Hochſtſelbte allda vom Pferde abgeſtiegen, auf das rothe
Tuch getreten und ſtehen geblieben, uberreichte der Herr Biſchoff und Decanus das
Aſpergillum mit dem Weyh-Wagßer, welches Sr. Churfurſtl. Durchl. mit zwey
Fingern beruhrten, und mit dem heil. Creutz-Zeichen ſich bezeichneten: und hernach

das Pacifieal, welches Sr. Durchl. der Churfurſt kußeten. Hierauf hielten ob—
beſagter Herr Decanus die unterthanigſte Bewillkommungs-Rede, in Lateiniſcher
Sprache. Nach deren Endigung gieng die kroceſſion, in voriger Ordnung, durch
die BrautThure in die catholiſche Kirche zum hohen Altar, welcher Jhro Churfurſtl.
Durchl. in hochſter Perſon, unter Tompeten- und Paucken-Schall von dem
catholiſchen Chore folgten. Die catholiſche Cleriſey blieb anfanglich an den Stallis
rechter Hand ſtehen, bis Sr. Churfurſtl. Durchl. unter den im Presbyterio auf—
gerichteten Thron getreten waren, ſobald aber dieſes geſchehen und die gantze Cleriſey
ein tiefeſtes Reverence gemacht hatte, ſtellte ſich der Herr Biſchoff und Decanus
ſamt den Alliſtenten offieii und honoris auch denen beyden Caeremoniaris vor das ho

he Altar, und ſtimmte ſogleich das Te Deum laudamus an, welches von dem ca—
tholiſchen Choro mit Trompeten- und Paucken-Schall aufgenommen, und unter
Vocal- und Inſtrumental- Muſie feyerlichſt abgeſungen wurde.

Nach Endigung deßelben ſprach der Herr Biſchoff und Decanus einige Ver—
ſus mit der Oration ex Pontificali pro Prineipe Terrae, und ertheilte in Infula et eum

Pedo den Biſchofflichen Seegen. Hierauf wurden Sr. Churfurſtl. Durchl. in
bemelder Proceſſion bis an den Ort, wo das rothe Tuch ausgebreitet war, und
die catholiſche Geiſtlichkeit in zwey Reihen ihre unterthanigſte Neigung machte, ge
fuhret; worauf Sr. Durchl. der Churfurſt zu Pferde ſtiegen, und den Einzug in
Dero Marggrafl. Schloß Ortenburg zu Budißin hielten. Die Cleriſey gieng ſo
dann in die Saeriſtey zuruck, den Ornat abzulegen. Kurtz darauf fuhr der Herr
Biſchoff und Decanus, nebſt dem Herrn Seniore und Cantore auf das Schloß, und
hatten ſo wohl bey Sr. Durchl. dem Churfurſten, als bey Jhro Durchl. der Chur
furſtin gnadigſte Audient.

Den 18. May, als am Tage der Huldigung, wurden vor dem catholiſchen
Gottes-Dienſte, die Kirch-Thuren wie geſtern beſetzt, außer daß vor dem Presbyte-
rio 2. Mann von der Churfurſtl. Garde du Corps angeſtellet waren. Die catholi
ſche Geiſtlichkeit gieng in geſtriger Ordnung aus der Saeriſtey durch den mittelſten
Gang, bis an die Thure der Kirche, dem Doin-Capitul gegen uber; daſelbſt theil

te ſie ſich in zwey Reihen, und erwarteten Sr. Churfurſtl. Durchl.
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Als Hochſtdieſelben nach 9. Uhr zu Fuß angekommen, ließ die catholiſche

Cleriſey die vorangehenden Sechs-Stadtiſchen Deputirte und den Adel, in die
Kirche durchpaßiren.

Der Herr Biſchoff und Deeanus reichte an gedachter Kirch-Thure Sr.
Churfurſtl. Durchl. das Aſpergillum und Pacifieal, ſodann gieng die catholiſche
Geiſtlichkeit durch den mittelſten Gang, (zu deßen beyden Seiten ſich der Adel und
Sechs-Stadtiſche Deputirte geſtellet hatten, zum hohen Altar, welcher Sr.
Churfurſtl. Durchl. unter Trempeten- und Paucken-Schall auf den catholiſchen
Choro folgten, und unter den Thron traten. Won der catholiſchen Cleriſey begaben
ſich einige in die Sacriſter. Der Herr Biſchoff und Decanus hielt das hohe und
geſungene Amt in Pontificalibus, mit geſtern benannten 4. Diaconis, und Caeremo-
niario, nebſt 7. Acolytis, welche letztere an den Cantzellen ſtunden, davon der Herr
Pfarr zu Radibor Michael Walde, Caeremoniarius Acolytorum in Stola, ver
Herr Jgnatius Arlet, Vice-Fraepoſitus zu Lauban, mit dem Velo ad Infulam,
der Herr Pfarr zu Wittgenau, Marthin Nuck, mit dein Velo ad Pedum, der
Herr Vicarius Michael Donat, ad Canonem, der Viearius Herr Wenceslaus

KRobaltz, ad Librum, andere ad turibulum und naviculam waren. Der Herr
Canonieus und Sub- Diaconus oflicii, Joſeph Schopffer, ſang die Epiſtel, der
Herr Canonieus und Diaconus offieii, Herr Antonius Hubner, das Erangelium.
Nach deßen Endigung Sr. Churfurſtl. Durchl. der Caeremoniarius Herr Cano-
nicus Capitularis und Senior, Johann Joſeph de Hauptmann, die zwey Diaco-
nos offieii zur Seite habend, das Evangelium zum Kußen uberreichten, ein glei
ches geſchahe nach den Agnus Dei mit dem Pacificale eum pace. Nach dem hohen
Amte und ertheilten Biſchoflichen Seegen, ſammlete ſich die catholiſche Cleriſey
unter den Cantzelln, und fuhrten Sr. Churfurſtl. Durchl. in voriger Ordnung
bis an obbeſchriebene Kirch-Thure, ſtellten ſich daſelbſt in zwey Reihen, durch wel
che Sr. Durchl. der Churfurſt bey tiefeſter Neigung der Cleriſey giengen, und
Sich auf das Schloß unter Vortretung der Sechs-Stadtiſchen Deputirten und des
Adels zuruck begaben. Die Geiſtlichkeit aber reterite ſich in ihrer Ordnung in die
Sacriſtey.

Der von dem Churfurſtl. HofMarſchall-Amte beſchehenen WVorſchrift gemaß
verfugten ſich nachbenannte Perſonen der catholiſchen Geiſtlichen auf das Schloß:

Der Herr Biſchoff und Decanus zu Budißin, Herr laeobus Ioannes
loſephus de Barenſtamm.

Herr loannes loſephus de Hauptmann, Canonieus Capitularis und Se-
nior zu Budißin.

Herr



 )7608Herr Carolus Laurentius Cardona, Canonieus Capitularis und Can-
tor zu Budißin.

Herr Antonius Iacobus Merner, Canoniens zu Budißin.
Herr Ioannes Auguſtinus lacuber, Canonieus zu Budißin.
Herr Bernardus Pfalz, Canonicus und Parochus zu Jauernick in der

Ober-Laußitz.
Herr Petrus Richter, Canonieus zu Budißin.
Herr lacobus Woski, Canonieus zu Budißin.
Herr Antonius Hübner, Canonicus und FParochus zu Rumburg in

Bohmen.
Herr Joſephus Schoepfer, Canonieus und Decanus zu Friedland in

Bohmen.
Die beyden Membra Capituli, Herr Antonius Kopſeh, Canonieus und Vicearius
foraneus zu Reichenberg in Bohmen, wegen ſeines hohen Alters, und Herr Marti—

nus Dorniek, Canonieus und Pfarrer zu Hennersdorff bey Lauban, wegen ſeiner
krancklichen Umſtande, waren nicht zugegen.

Desgleichen erſchienen
Herr P. Theodoricus Groſsmann, Probſt zu Marienſtern und
Herr 7. Nepomucenus Priscen, Probſt zu Marienthal.

Der Herr Deeanus mit ſammtlichen Herren Canonieis erſchienen auf dem Huldi
aungsSaal, hinter denen hochloblichen Herrn Land-Standen in Kocheten und
Stolis, und das bieret in Handen haltende. Die zwey Probſte aber in ihren Ordens
Habiten und ſchwartzen Manteln.

Sobald der Herren- und RitterStand den Eyd der Treue abaelegt und das
unterthanigſte Handgelobniß verrichtet hatte, wurde die catholiſche Geiſtlichkeit in
die Schrancken des Throns eingelaßen, die Membra Capituli in ihren Ornat knie
ten auf die breite Stuffe, und zwar der Herr Biſchoff und Decanius in der
Mitten, die Herren Canoniei rechts und lincks nach ihrer Ancienete, die beyden
Probſte aber auf die erſte untere Stuffe hinter denenſelben, und legten kniende mit
auf der lincken Bruſt gelegten Fingern, der rechten Hand, den ihnen inLateiniſcher Spra
che vorgeleſenen Huldigungs-Eyd ab, und leiſteten Sr. Churfurſtl. Durchl. auf
dem Throne ſitzend das unterthanigſte Handgelobniß, worauf ſich ſelbte nach voll—
brachter Huldigung wiederum vom Schloß begaben, doch der Herr Biſchoff und
Deeanus hatten die hohe Gnade zur Churfurſtlichen Mittags-Tafel, die beyden
Herren Probſte aber zu der erſten Marſchalls-Tafel gezogen zu werden.

Den
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Eodem den 18. May nach geſchehener Erb-Huldigung begaben ſich Jhro
Churfurſtl. Durchl. die Churfurſtin nebſt ihrem Gefolge um 12. Uhr Mittags
in die Catholiſche Kirche, daſelbſt dem heiligen Meß-Opfer beyzuwohnen. Jhro
Churfurſtl. Durchl. wartete der an dem eiſernen Gegitter der gedachten Kirche
geiſtliche Sacriſtaner nebſt zweyen andern Geiſtlichen mit dem Aſpergillo, und fuhr—
te Hochſtdieſelben durch den Mittel-Gang zum hohen Altar unter den aufgerich
teten Thron, allwo Sie dem Gottesdienſt mit auferbaulicher Andacht beywohneten.
Das Stille-Amt hielte der Churfurſtl. Hof-Capellan Herr Scheufler. Nach
welchen Jhro Churfurſtl. Durchl. ſich wieder nebſt dem Gefolge auf das Schloß
Ortenburg begaben.

Den 19 May ward angeſaget, daß Beyde Durchlauchten der Churfurſt, und
Churfurſtin um 9 Uhr in die Kirche kommen, und eine heilige Meeß horen wollen.
Die Catholiſche Cleriſey gieng abermals entgegen in gewohnl. Ornat; der Herr Bi
ſchof in Rochet, Stola, Pluviali und Infula mit dem großen Pacifieal das Pedum

wurde von einem Clerieo getragen, und bey Ankunft Beyder Churfurſtl. Durchl.
Durchl. das WeyhWaßer, und Paeifieale gereichet, und nach dem hohen Al—
tar gefuhret, wo zwey mit rothen Sammet bedeckte Banckel in Mitte des Presby-
terii bereitet ſuunden, auch zwey roth ſammtne Lehn-Seßel an die Cancellos ge
ſtellet waren. Seine Hochwurden der Herr P. Franeiſeus Hertz, als Theologus
Sr. Churfurſtl. Durchl. und Viearius Apoſtolicus gaben, mit dem Hochwurdigen
den Seegen in Silentio, und wurde das Hochwurdige aufgeſtellet; Laſen darauf
unter Alsiſtirung zweyer Geiſtlichen Herrn die heilige Meeß; nach derſelben ſpra
chen Selbte das Itinerarium, welches alternando Se. Churfurſtl. Durchl. nut de
nen ubrigen Geiſtlichen mitſprachen: und nach geendigten Colleetis gaben der Herr
P. Hertz mit dem Hochwurdigen den Seegen: Benedietio omnipotentis Dei Pa-
tris ete. und Se. Durchl. Durchl. der Churfurſt und Churfurſtin wurden in obi
ger Ordnung zuruck gefuhret, und Hochſtdenenſelben an der Thure eine gluckſeli—
ge Reiſe gewunſchen. Jhro Durchlauchten ſtiegen zu Wagen, und fuhren

uber den Fleiſchmarckt nach dem Lauen-Thore, ohne daß die Glocken
angezogen worden, nach Dreßden zuruck.
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